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Das Schloss Spielberg ist eine ehemalige Burganlage, die nach mehreren Umbauten seit dem 17. Jh. als Schloss bezeichnet wird. Die Geschichte der Burg, die
auf einer vorgeschobenen Zunge des Hahnenkamm liegt, geht in ihren Anfängen bis ins 12. Jh. zurück. Das Aussehen der heutigen Burg ist das Ergebnis von
Umbauten um 1400 (ovale Burganlage) und in der ersten Hälfte des 17. Jh. (Burgtor, Herrenhaus und Nebengebäude). Heute befindet sich die Kunstgalerie
Steinacker Schloss Spielberg auf der Anlage.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 49° 2'44.72"N 10°42'55.43"E
Höhe: ca. 600 m ü.NN

Topografische Karte/n
Bayern Atlas (topographische Karte)

Kontaktdaten
Kunstgalerie Steinacker Schloss Spielberg | Veit Steinacker | Spielberg 16 | 91728 Gnotzheim
Tel.: 09833 357 | eMail: kunstgalerie.schlossspielberg@t-online.de

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Die Autobahn A9 von München/Ingolstadt kommend an der Anschlußstelle Greding verlassen und über Thalmässing, Pleinfeld und
Gunzenhausen nach Gnotzheim fahren. In  Gnotzheim der  Beschilderung zum südlich gelegenen Ortsteil  Spielberg fahren.  Das
Schloss ist weithin sichtbar und die Strasse von Gnotzheim kommend führt direkt am Schloss vorbei.
Kostenlose Parkplätze am Schloss.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Für Besichtigungen und Galeriebesuche ist die Schlossanlage ganzjährig geöffnet.
Öffnungszeiten in der Sommersaison (März-Oktober)
Galerie im Hauptgebäude: Samstag, Sonntag von 14: 00 - 17: 00 Uhr und nach Vereinbarung
Schlossinnenhof: Sonn- und werktags von 09: 00 - 18: 00 Uhr
Aussenanlage (Skulpturenwege, Turmhügel): Sonn- und werktags von 09: 00 - 18: 00 Uhr
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Öffnungszeiten.

Eintrittspreise
kostenpflichtig



Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
größtenteils zugänglich
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12.-13. Jh. Die Burg ist im Besitz der Edelfreien von Spielberg, den Truchsessen der Grafen von Truhendingen.

14. Jh. Der Besitz fällt an die Grafen von Schaumburg.

1360 Die Burgen Spielberg, Hohentrüdingen und Weiltingen werden an Ludwig von Oettingen verkauft.

17. Jh. Die Linie Oettingen-Wallerstein-Spielberg des Hauses Oettingen entsteht.

1796 Die Burg kommt an Ansbach.

1806 Zusammen mit Ansbach fällt die Burg an Bayern, welches die Burg an Privatleute verkauft.

1827 Fürst Carl Philipp von Wrede ersteigert das Schloss und macht es seiner Tochter Amalie, der Fürstin zu Oettingen-Spielberg zum
Geschenk. Damit kommt das Schloss wieder zurück in oettingischen Besitz.

Bach-Damaskinos, Ruth - Schlösser und Burgen in Mittelfranken | Nürnberg, 1993.

Pfistermeister, Ursula - Wehrhaftes Franken, Band 1: um Nürnberg | Nürnberg, 2000 | S. 114-115.

Schloss Spielberg
Offizielle Webseite des Schlosses mit geschichtlichen und touristischen Informationen zum Schloss und seinen Museen.

Video: Luftaufnahme des Schlosses Spielberg - Video 1 (Winter).

Video: Luftaufnahme des Schlosses Spielberg - Video 2 (Sommer).

[05.04.2021] - Komplettüberarbeitung inkl. neuer Bilder und Umstellung auf das aktuelle Burgenwelt-Layout.

[vor 2007] - Neuerstellung.
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